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An

Frau Oberbürgermeisterin

Frau Beate Kimmel

– im Hause –

Kaiserslautern, 3.12.2025

Integration des Betriebs der Eisbahn in den auszuhandelnden Notarvertrag mit der
LebenshilfeWestpfalz e.V. und der iKL

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,
wir bitten um Aufnahme des folgenden Antrags auf die Tagesordnung der nächsten
Stadtratssitzung(15.12.2025).

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt, dass im noch zu verhandelnden Notarvertrag zur langfristigen Finanzierung
der Gartenschau weiterhin die Nutzung der Veranstaltungshalle auf dem Gartenschaugelände durch
die Stadt während der Wintermonate (beispielsweise zum Betrieb der Eisbahn) Berücksichtigung
finden soll. Die Nutzungsmöglichkeit kann als Teilkompensation für den zukünftig erhöhten
Basiszuschuss aufgefasst werden.

Begründung:
Seitens der Stadtverwaltung ist berichtet worden, dass die Eisbahn auf dem Messeplatz in diesem
Jahr nicht stattfinden kann, da der bisherige Betreiber die entsprechenden Verträge mit der Stadt
nicht erfüllen wird. Er hat stattdessen einen signifikanten Betriebskostenzuschuss erbeten. Wir
sehen dieses „Angebot“ kritisch. Gleichzeitig fehlen in der Stadt konsumzwangfreie Begegnungsorte
- insbesondere für Jugendliche. Die Eisbahn in der Gartenschau ist immer so ein Ort gewesen, der
auch überregional Beachtung gefunden hat. Die entsprechende Infrastruktur ist weiter vorhanden,
das Personal der Freibäder könnte im Winter weiterhin in der Eisbahn eingesetzt werden. Der
Versuch eine alternative Eisbahn kostengünstig für die Stadt, wenn auch mit hohen Eintrittspreisen
und der Aufforderung zum teuren Konsum für die Bürger*innen belegt, scheint mit dem Absprung
des bisherigen Betreibers gescheitert zu sein. Deshalb halten wir es für geboten, die Möglichkeit der
Wiedereröffnung der Eisbahn im alten Stil in der Veranstaltungshalle der Gartenschau offenzuhalten.
Dies scheint uns eine der möglichen Gegenleistungen für den nun nötigen erhöhten
Betriebskostenzuschuss zur Gartenschau zu sein.

Tobias Wiesemann
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